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Konzept «Zukunfts-Apéro» 

Volksschule trifft Lehrbetriebe 

 
1 Ausgangslage 
 

Unternehmen beklagen zunehmend, dass sie in den letzten Jahren immer weniger gute 

und motivierte junge Lehrlinge finden. Gleichzeitig gibt es immer mehr junge Menschen, 

für die es schwerfällt, den geeigneten Berufs- oder Bildungsweg zu finden. Sie sind mit 

den vielfältigen Berufswahlmöglichkeiten und dem Berufswahlprozess teils überfordert, 

haben kaum Kenntnisse über die Arbeitswelt oder finden nichts Passendes nach der 

obligatorischen Schulzeit. 

 

1.1 Übergeordnete Zielsetzung 

Das übergeordnete Ziel besteht darin, dass alle Jugendlichen fähig sind, einen bewussten 

Entscheid für ihre Anschlusslösung auf der Sekundarstufe II zu fällen. «Auf dem Weg zu 

dieser Weichenstellung sind die Jugendlichen auf Unterstützung angewiesen. Diese 

Unterstützung ist eine Verbundaufgabe für Eltern, Bildungsinstitutionen, Berufs- und 

Studienberatung sowie der Wirtschaft, wobei der Volksschule eine wichtige begleitende, 

informierende und koordinierende Aufgabe zukommt» (vgl. Lehrplan 21, S. 499, BO). 

 

1.2 Lösungsansatz Konzept «Zukunfts-Apéro» 

Es wurde festgestellt, dass der Austausch auf der Schnittstelle zwischen Volksschule, mit 

den Lehrpersonen, die mit dem Thema Berufsbildung in Verbindung stehen, und der 

Wirtschaft, dem Gewerbe, verbessert und weiterentwickelt werden könnte. Hier liegen mit 

dem Konzept «Zukunfts-Apéro» Entwicklungspotenziale. 

In den vergangenen 5 Jahren wurde dies von der Region Luzern West jeweils im 

Spätherbst in Zusammenarbeit mit den lokalen Gewerbevereinen und Schulen in der 

Region unter dem Namen «Fürobe Bier» durchgeführt. Total wurden in diesem Zeitraum 

14 Veranstaltungen in zehn verschiedene Gemeinden durchgeführt mit total ca. 700 – 

1'000 Lehrpersonen und Vertreterinnen und Vertreter aus der Wirtschaft.  

 
2 Konkretes Ziel des Konzeptes «Zukunfts-Apéro» 
 
Der «Zukunfts-Apéro» bietet die Möglichkeit, einen regelmässigen Kontakt zwischen den 

Lehrpersonen und der lokalen Wirtschaft aufzubauen, indem die Lehrpersonen in 

ungezwungener Umgebung in einen Dialog mit den Wirtschaftsvertretenden kommen. 

 

Ferner wird mit dem «Zukunfts-Apéro» das Vermitteln von Berufen und Lehrstellen (und 

umgekehrt) an und für Jugendliche vereinfacht. Das lokale Netzwerk zwischen Gewerbe 

und der Schule wird gestärkt und die Lehrpersonen erhalten niederschwellige Zugänge zu 

den Wirtschaftsvertretern. 

 

https://v-fe.lehrplan.ch/container/V_FE_DE_Gesamtausgabe.pdf
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Dienststelle 
Volksschul-bildung 

(DVS)

KMU- und Gewerbeverband Kanton Luzern & Verband 
Schulleiterinnen & Schulleiter des Kantons Luzern

Lokales OK 1 
(Gewerbever
ein & Schule) 

Lokales OK 2 
(Gewerbever
ein & Schule) 

Lokales OK 3 
(Gewerbever
ein & Schule) 

Lokales OK 4 
(Gewerbever
ein & Schule) 

Die erhaltenen Rückmeldungen und gemachten Erfahrungen (auf bzw. durch das «Fürobe 

Bier») haben aufgezeigt, dass dieses Thema der Vernetzung zwischen Bildung und 

Wirtschaft sehr relevant ist – und die Bedeutung dieser Vernetzung in den nächsten Jahren 

wohl eher noch zunehmen (Arbeits- und Fachkräftemangel). 

 

Im ganzen Kanton sehen wir Chancen in der Stärkung der Vernetzung zwischen Bildung 

und Wirtschaft, um das Potential der Lernenden, des Gewerbe und der ganzen Wirtschaft 

optimal nutzen zu können. 

Mit diesem Konzept stellen die Projektpartner Instrumente und Know-how zur Verfügung, 

damit dieses Potenzial im gesamten Kanton genutzt werden kann. 

 
3 Organisation 
 
Das Konzept versteht sich als Rahmenprogramm und soll entsprechend den lokalen 

Gegebenheiten angepasst werden. Die Gemeindegrössen und damit die Ausgangslage 

und die Strukturen vor Ort sind sehr unterschiedlich. Die hier beschriebene Konzeption 

lässt sich idealerweise in Gemeindegrössen von 4000 – 10000 Einwohnern umsetzen.   

Kleinere Gemeinden können sich für einen Verbund-Event zusammenschliessen. Die 

Erfahrung fehlt derzeit noch, ob diese Konzeption auch in den dichten Gebieten von Agglo 

und Stadt Luzern umsetzbar ist. Grundsätzlich ist es aber das Ziel, das dies auch in 

grossen Gemeinden dereinst ausprobiert wird. 

Innerhalb der einzelnen Gemeinden (oder mehrere Gemeinden zusammen) sind die 

lokalen Gewerbevereine und Schulen in die Planung miteinzubinden. 

 

Organigramm: Übersicht über die verschiedenen Akteure 
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3.1 KMU- und Gewerbeverband Kanton Luzern & Verband Schulleiterinnen & 

Schulleiter des Kantons Luzern 

 
Der KMU- und Gewerbeverband Kanton Luzern und der Verband Schulleiterinnen & 

Schulleiter des Kantons Luzern bilden das strategische Gremium in diesem  

Vorhaben. Sie sind für die Einführung innerhalb ihres Verbandes zuständig und 

koordinieren die Informationen und die Kommunikation innerhalb ihres Verbandes.  

 
3.2 Dienststelle Volksschulbildung (DVS) 

 
Als Vertreterin des Kantons soll die Dienststelle Volksschulbildung (DVS) ebenfalls in das 

Vorhaben miteinbezogen werden. Die DVS unterstützt und begleitet das Projekt in der 

Aufbauarbeit in erster Linie, indem sie dieses auf ihren Kommunikationskanälen (z.B. 

Webseite und Newsletter) verbreiten. Ebenfalls sind Inputs in den Teilnetzwerken oder an 

der Regionalkonferenz der Berufswahlverantwortlichen vorgesehen. 

 

3.3 Lokale Organisationskomitees 

 
Das lokale Organisationskomitee (OK) besteht aus einer Vertretung des lokalen 

Gewerbevereins (übernimmt das OK-Präsidium) als auch einer Vertretung der Schulleitung 

bzw. Berufswahlverantwortlichen der Sekundarschule (übernimmt das OK-Präsidium).  

Zudem soll noch eine Vertretung aus dem Gewerbe und eine Vertretung aus der Schule 

als einfache Mitglieder Teil des OK sein. Die Ansprechpersonen werden in den lokalen OKs 

definiert. Hier soll eine eindeutige Leitung festgelegt werden 

 

4 Kosten 
 
Aufgrund des Konzepts mit der partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen lokalem 

Gewerbe und Schule können Organisation und Durchführung des "Zukunfts-Apéros" 

idealerweise ausgabenneutral erfolgen. Begleitkosten entstehen in überschaubarem Mass 

je nach Art und Weise eines Anlasses (Bsp. Apéro). Als Austragungsorte bieten sich 

Kooperationen mit den Lehrbetrieben am jeweiligen Standort an. Die Beteiligten (das OK) 

erarbeiten eine möglichst einfache, tragfähige Lösung (Bsp. Partnerschaft, Sponsoring). 

  

 

5 Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die Form der Öffentlichkeitsarbeit zur Durchführung dieser Events wird den lokalen 
Organisationskomitees überlassen. 

 
 

6 Durchführung 
 

6.1 Teilnehmende / Stakeholders 
 
Die Teilnehmenden am «Zukunfts-Apéro» sind: 
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• Die Lehrpersonen aus der Sekundarschule 

Die Lehrpersonen aus der Sekundarschule haben eine entscheidende Rolle im 

Berufswahlprozess der Schülerinnen und Schüler. Daher ist ein wiederkehrender 

Austausch mit dem Gewerbe, in Form eines Zukunfts-Apéros, für sie sehr wertvoll. 

• Ergänzend sind auch die Lehrpersonen von der 5. und 6. Klasse Teilnehmende des 

«Zukunfts-Apéros» 

Die Lehrpersonen in der 5. und 6. Klasse haben, unter Berücksichtigung der 

Aufnahmekriterien an das LZG, einen entscheidenden Einfluss auf die 

Entscheidung der Schülerinnen und Schüler, ob sie auf die weiterführende 

Sekundarschule gehen oder an ein Gymnasium wechseln sollen. Mit ihrer 

Teilnahme am Zukunfts-Apéro kommen die Lehrpersonen mit Vertreterinnen und 

Vertretern des Gewerbes in Kontakt und Erfahren dadurch mehr über die 

Bedeutung einer Berufslehre.  

• Die Unternehmerinnen und Unternehmer, welche Lernende und Lehrpersonen am 

Zukunftstag begrüssen  

• Die Unternehmerinnen und Unternehmer welche Lernende ausbilden  

• Die Schulleiter/innen, Berufswahlverantwortliche 

 

Nicht Teilnehmende am «Zukunfts-Apéro» sind die Eltern. 

 
6.2 Termine / Zeit  

 
Das «Zukunfts-Apéro» soll, anders als das bestehende «Fürobe-Bier» von Luzern West 

jeweils im Frühjahr in den Monaten März/April durchgeführt werden. Dies um den Herbst 

mit den Berufswahlthemen und Anlässen wie Zebi, Berufswahlparcours (und verwandte 

Formate) sowie Schnupperlehren nicht vorsätzlich terminlich zu überlasten. Das 

«Zukunfts-Apéro» soll jeweils zwischen 17.30 – 18.30 Uhr starten. 

 

6.3 Ort / Lokalität 
 

Der Veranstaltungsort ist in Abhängigkeit der zu erwartenden Teilnehmenden zu wählen. 

Dieser ist vorzugsweise in einer Unternehmung oder einem Gewerbebetrieb. Nur im 

Ausnahmefall sind Lokalitäten der Schule oder ein Gemeindelokal zu wählen. Es ist zu 

vermeiden, dass die Veranstaltung in einem Restaurant stattfindet. 

 
6.4 Inhalt der Veranstaltung (offizieller Teil) 

 
Nach einer kurzen Begrüssung durch den lokalen Gastgeber und dem OK Präsidium soll 

ein Referat aus der Wirtschaft/ Bildung über ein aktuelles Thema oder einen spannenden 

Beruf den Einstieg bilden. Im Anschluss sollen diese Themen in Kleingruppen (immer 

zusammengesetzt aus Vertretern des Gewerbes und der Schule) weiterdiskutiert und 

bearbeitet werden. Die Methodik kann dabei jeweils vom OK bestimmt werden.  
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Im Anschluss an den offiziellen Teil soll die Veranstaltung bei einem ungezwungenen, 

gemeinsamen Apéro ausklingen, wo Gespräche geführt werden und ein gegenseitiges 

Kennenlernen stattfinden kann.  

 

Wichtig: Im Fokus der Veranstaltung stehen der Austausch und die Vernetzung zwischen 

Schule und Gewerbe. Bei der Organisation des Ablaufs ist darauf zu achten, dass neben 

dem Referat viele Gespräche zwischen Lehrpersonen und Gewerbe entstehen können. 

 

Die verschiedenen Gebiete der Region Luzern West haben viele Erfahrungen gesammelt 

und es gibt eine «Toolbox» mit Mustereinladungen und Musterabläufen. Vorlagen-

Dokumente aus früheren Veranstaltungen können als Hilfestellung verwendet werden. 

Diese Unterlagen werden den verschiedenen OK`s zur Verfügung gestellt. 

 

 
09.04.2025 
 
Verfasst durch: 
 
Jérôme Martinu, Direktor KGL 

Simon Fleischli, Vorstandsmitglied Verband der Schulleiterinnen und Schulleiter der 

Volksschulen des Kantons Luzern, Schulleiter Sekundarschule Rothenburg 

Guido Roos, Geschäftsführer REGION LUZERN WEST 

Celestino Gorgi, Assistent REGION LUZERN WEST 

 

Stimmungsbilder aus bereits durchgeführten Veranstaltungen   
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